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Hier  

Werbung in eigener  

Sache machen? 

Sie erreichen damit  

von Wünschmichelbach 

bis Heiligkreuz mehr als 

die Hälfte aller Haushalte 

– fast 1.000! 

Bitte wenden Sie sich ans 

Pfarramt 

Tel. 06201/51279 



3             Grußwort 

Liebe Gemeinde, 

Und wieder steht die Adventszeit vor der Tür. Sterne schmücken unsere 
Räume. Rentiere, Schafe und Weihnachts-
männer tummeln sich in unseren Wohnzim-
mern. 

Plätzchen versüßen den Stress dieser Tage. 
Alles soll noch fertig werden. Geschenke müs-
sen überlegt und dann eingekauft werden. 
Gutscheine werden ausgewählt. In vielen Be-
trieben muss dazu bis Weihnachten die Inven-
tur gemacht worden sein, da dann die Ur-
laubszeit über den Jahreswechsel beginnt.  

Wir setzen uns selbst zusätzlich unter Druck, denn wir wollen alles fertig 
und schön haben. Sind die Plätzchen gebacken, die Geschenke verpackt? 
Ist die Wohnung sauber, der Weihnachtsbaum besorgt, aufgestellt und 
dekoriert? Wenn ja, dann kann Weihnachten kommen. Aber entspricht 
das dem Sinn der Adventszeit? 

Die Adventszeit ist von ihrer inneren Struktur her eine  Zeit der Besin-
nung, der Umkehr, der Korrektur. Und an Weihnachten feiern wir dann 
Christi Geburt. Mir will scheinen, wenn ich mit den Kindern in der Schule 
spreche, dass der Gedanke der Geburt des Christkindes überdeckt und 
zum Teil ersetzt wird von den vielen Geschenken und Verpflichtungen, die 
über die Weihnachtsfeiertage anstehen. 

Wissen wir noch, was das Christfest bedeutet? Sind wir uns noch bewusst, 
dass Gott an Weihnachten Mensch wird? Wissen wir noch, dass dies das 
größte Geschenk an uns Menschen ist, das man bekommen kann. Der 
große allmächtige Gott beugt sich zu uns herunter. Er wird Mensch, damit 
wir nicht an unseren selbstgemachten Problemen ersticken. Er wird 
Mensch, damit unser Leben einen Sinn bekommt trotz unserer Weih-
nachtsdeko, den Weihnachtsplätzchen, den vielen Sternen und Geschen-
ken.  

Er will uns erlösen, befreien von all diesen Dingen, die uns Stress bereiten. 
Lassen wir uns helfen?  

Gott kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen ihn nicht auf. 
Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder 
zu werden. (Joh 1,11) 
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Lassen wir uns erlösen? Oder interessiert uns das alles gar nicht mehr? 
Ist es uns gleichgültig? Glauben wir alleine zurecht zu kommen? 

Viele unserer Zeitgenossen halten den Glauben an Gott und an Jesus 
Christus für überholt, für nicht mehr notwendig. Aber immer, wenn ich 
wieder auf dem Friedhof stehe, um einen Menschen auf seinem letzten 
Weg zu begleiten, wird mir sehr bewusst, dass der Verstand, der sich über 
alles erhebt, dort mit begraben wird. Denn nicht unser Verstand, so scharf 
er auch sein mag, garantiert uns ein Leben nach dem Tode. Nur unser 
Vertrauen in den menschenfreundlichen Gott hilft uns, mit dem Tod um-
zugehen und nicht zu verzweifeln. 

Vielleicht sollten wir uns öfter einmal mit dem Sterben und dem Tod be-
fassen und ihn nicht so unendlich weit von uns wegschieben. Er kommt 
auf uns zu, ob wir es wollen oder nicht. Er lässt sich nicht bestechen, nicht 
aufheben, nur ignorieren; bis er auf einmal da ist. Unübersehbar, unleug-
bar, offensichtlich …  

Aber dann ist es für den Glauben zu spät. Denn Glauben will geübt werden 
wie Laufen, Springen oder Fahrradfahren. Und gemeinsam macht das 
Üben viel mehr Spaß, als wenn es jeder für sich alleine probiert. Das gilt 
nicht nur fürs Laufen und Fahrradfahren, sondern noch viel mehr für den 
Glauben. 

Ich lade Sie ein, mit mir gemeinsam den Glauben an Jesus Christus neu 
zu entdecken und auszuprobieren. Verlieren können Sie nichts, aber un-
endlich viel für sich selbst entdecken und gewinnen.  

Feiern Sie mit uns! Heute, morgen und bis in alle Ewigkeit  

Ihre N. Mautner 
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Ein erfülltes Leben 

Die Gemeinde nahm Abschied von Pfarrer i.R. Wilfried Rupp 
Mit seinen Predigten berührte Wilfried Rupp die Herzen vieler Menschen. 
Er teilte mit ihnen Freud und Leid, er spendete Kraft und Trost. Er hatte 
in seiner mehr als 30-jährigen Tätigkeit als Seelsorger in den Gemeinden 
Heiligkreuz und Oberflockenbach stets ein offenes Ohr für die Sorgen der 

Menschen, die sich ihm anvertrau-
ten. Am 6. Oktober ist der beliebte 
Pfarrer im Alter von 84 Jahren nach 
einem erfüllten Leben gestorben.  

Die Anteilnahme der Menschen aus 
den sieben Odenwalddörfern, um 
die er sich während seiner Amtszeit 
so intensiv gekümmert hat, gilt sei-
ner Frau Sonja, den Kindern 
Miriam, Johannes und Christian so-
wie den sechs Enkelkindern. 

Die besondere Verbundenheit von 
Wilfried Rupp zu den Gemeinden, in denen er von 1970 bis 2001 als Pfar-
rer tätig war, zeigte sich auch daran, dass er nach seinem Abschied vom 
Pfarrhaus in Rippenweier nach Oberflockenbach umzog, wo er gemeinsam 
mit seiner Frau bis zuletzt wohnte. Immer wieder konnte man den gebür-
tigen Kraichgauer auch danach in Gottesdiensten erleben. Denn er war 
stets gerne bereit, Vertretungen zu übernehmen, wenn dies gewünscht 
war. Seinen letzten Gottesdienst hielt er im Oktober 2022 - mehr als 20 
Jahre nach seiner offiziellen Verabschiedung in den Ruhestand, zu der am 
10. Juni 2001 viele Gemeindemitglieder und Vertreter aus allen Bereichen 
des öffentlichen Lebens die Keltensteinhalle in Rippenweier bis auf den 
letzten Platz füllten. In den Ansprachen wurde Wilfried Rupp damals als 
»Pfarrer des Volkes« und als »Seelsorger mit Herz« gewürdigt, der nie 
Aufsehen erregen wollte, aber mit seinem ruhigen und ausgleichenden 
Wesen immer wieder Impulse setzen konnte - weit über die Kirchenge-
meinde hinaus. Sein Einfühlungsvermögen im Umgang mit schwächeren 
und schwierigen Kindern zeichnete ihn ebenso aus wie seine gesellige Art 
und seine Liebe zum Sport. Mit seinem Namen eng verbunden sind aber 
auch bauliche Entwicklungen, die jene Jahre prägten. Der Bau des Diet-
rich-Bonhoeffer-Hauses, die  Neuanschaffung der Orgeln  in  Heiligkreuz,  
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Oberflockenbach und Ursenbach sowie seine Verdienste um die Träger-
schaft des neuen Kindergartens gehören dazu. 
Geboren wurde Wilfried Rupp am 1. Januar 1939 in Heidelberg. Die ersten 
Lebensjahre verbrachte er in Obergimpern. 1945 zog er mit seinen Eltern 
nach Bammental, später nach Zuzenhausen. Nach dem Abitur 1958 in 
Sinsheim studierte er Theologie in Heidelberg. Als Vikar sammelte Rupp 
Erfahrungen in Mannheim-Neckarau, Wertheim, Villingen und Leimen, 
ehe er am 18. Oktober 1970 die Leitung der Kirchengemeinden in Heilig-
kreuz mit Rippenweier und Ursenbach sowie Oberflockenbach übernahm; 
stets tatkräftig unterstützt von seiner Frau Sonja und den Kindern. Quelle: 

                                                   WN vom 12. Oktober 2023, S.10/pro 

Bei der Trauerfeier in der bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche in Hei-
ligkreuz, die vom evangelischen Kirchenchor musika-
lisch mitgestaltet wurde, würdigten die beiden Pfar-
rerinnen Simone Britsch und Nicole Mautner das seel-
sorgerische Wirken des Verstorbenen in Heiligkreuz-
Oberflockenbach, ebenso seine über zwei Jahrzehnte 
währende Bereitschaft, als Pfarrer i.R. – »Pfarrer in 
Rufweite« – Vertretungen zu übernehmen, auch au-
ßerhalf seiner Heimatgemeinde. 

Ehrende Nachrufe sprachen Dr. Sabine Bayreuther 
für den Kirchenbezirk und die Landeskirche, Reiner 

Fath für die Kirchengemeinde, Sarah Rückert für den Kirchenchor und Ge-
rald Schmitt für die politische Gemeinde sowie die Ortsvereine Rippen-
weier                                                                                              lr 
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Informationsabend  im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Was tun, wenn man von Pflege betroffen ist? 
Der Bedarf an Pflege wird immer größer. So hat sich die Zahl der pflege-
bedürftigen Menschen im Lauf der letzten 20 Jahre mehr als verdoppelt. 
Pflege kann über Nacht nötig werden. Deshalb ist es gut zu wissen, woher 
man Hilfe bekommt und welche Kosten damit verbunden sind. Bei Auftre-
ten der Pflegebedürftigkeit sollten sowohl eine Patientenverfügung als 
auch eine Vorsorgevollmacht vorliegen. 

Christian Rupp, Geschäftsführer des Bodelschwingh-Heims, hat den Pfle-
geberuf von der Pike auf erlernt; in einer gut 
besuchten Veranstaltung im Dietrich-Bonho-
effer-Haus informierte er ausführlich über 
diese so wichtige Thematik. 

Seit der 2017 beschlossenen Reform gibt es 
statt drei Pflegestufen fünf Pflegegrade. Aus-
schlaggebend für die Einstufung ist die Be-
einträchtigung der Selbständigkeit oder Fä-
higkeit.  Pflegebedürftig ist, wer körperliche, 
kognitive, psychische oder gesundheitliche 
Belastungen nicht selbständig ausgleichen 
kann. Das bedeutet eine Abkehr von der rei-
nen Pflegedürftigkeit hin zu ganzheitlicher 
Betrachtung. Die Pflegebedürftigkeit muss auf Dauer für mindestens 
sechs Monate bestehen und einem der fünf Pflegegrade entsprechen.   

Das Pflegegeld, das ab 2024 erhöht wird, kann in Anspruch genommen 
werden, wenn Angehörige die Pflege übernehmen. Wer zu Hause gepflegt 
wird, erhält Grundpflege und hauswirtschaftliche Versorgung als Sachleis-
tung, ebenso häusliche Betreuung, die durch ambulante Pflegedienste er-
bracht wird. Kann die ausreichende häusliche Pflege eines Pflegebedürfti-
gen im häuslichen Bereich nicht sichergestellt werden, dann besteht ein 
zeitlich nicht begrenzter Anspruch auf teilstationäre  Pflege in Einrichtun-
gen der Tages- oder Nachtpflege. 

Wenn eine private Pflegeperson vorübergehend an der Pflege verhindert 
ist, übernimmt die Pflegeversicherung die Kosten einer Ersatzpflege ab 
Pflegegrad 2, d.h. falls eine erhebliche Beeinträchtigung der Selbständig-
keit oder Fähigkeiten besteht; dies ist auch stundenweise möglich. Wenn  
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häusliche Pflege nicht in erforderlichem Umfang erbracht werden kann, 
hat der Pflegebedürftige Anspruch auf stationäre Kurzzeitpflege. 

Durch Leistungen der vollstationären Pflege werden Pflegebedürftige, die 
z.B. in einem Pflegeheim leben, unterstützt. Die Leistung errechnet sich 
nach dem Pflegegrad. Alle Heimbewohner der Pflegegrade 2 bis 5 zahlen 
einen gleichen pflegebedingten Eigenanteil innerhalb eines Heimes. Zu 
diesem gibt es einen Leistungszuschuss, der im ersten Jahr 15 Prozent 
beträgt und sich bis zum vierten Jahr auf 75 Prozent erhöht (ab 2024).  

Christian Rupp nannte u.a. auch zusätzliche Leistungen der Pflegversiche-
rung, wie z.B. den monatlichen Beitrag von 25,50 € zum evtl. erforderli-
chen Hausnotruf oder einen einmaligen Zuschuss von 4.000 € zur Ver-
besserung des Wohnumfeldes.  

Eine Leistung des Bodelschwingh-Heimes, die an keine Pflegebedürftigkeit 
gebunden ist: das Essen auf Rädern. Dass davon auch in Oberflockenbach 
gerne Gebrauch gemacht wird, wurde von Versammlungsteilnehmerinnen 
bestätigt.                                                                                                    

Pfarrerin Nicole Mautner dankte dem Referenten für seinen anschaulichen 
und lebendigen Vortrag.                                                                    lr
                           

PS: Ausführliche Informationen über das Bodelschwingh-Heim und  

    seine Versorgungsangebote s. unter bodelschwingh-heim.de  

Für die Freunde der Musik 

Mandolinenkonzert in der Kirche Heiligkreuz 
Am Sonntag, 5. November, 16 Uhr, fand ein Mandolinenkonzert des 1. 
Weinheimer Mandolinenorchesters in der Kirche Heiligkreuz statt. 

Ca. 25 Musikerinnen und Musiker erfüllten die Kirche mit festlichen Klän-
gen. Sybille Bickel führte durchs Programm und erklärte dabei auch die 
Bauweise der Mandoline. 

Die Kirche war sehr gut besucht. Die Zuhörer ließen sich von den Klängen 
verzaubern. Am Schluss gab es stehende Ovationen und das Orchester 
musste zwei Zugaben geben, ehe das Publikum die Musiker und Musike-
rinnen ihre Instrumente wieder einpacken ließ. Es war für alle Anwesen-
den ein sehr inspirierendes Konzert.   

Herzlichen Dank dafür.                N. Mautner 
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Evangelische Kirche Oberflockenbach 

Roter Punkt! Was nun? 
Pfarrerin Mautner und der Kirchengemeinderat hatten alle Interessierten 
zu einem Informationsabend über die Auswirkungen des Strategieprozes-
ses 2032  für die Kirchengemeinde Heiligkreuz-Oberflockenbach ins Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus eingeladen. Deprimierend war die geringe Zahl der 
Teilnehmer. Außerdem waren die Anwesenden zum großen Teil bereits im 
Ruhestand befindliche Kirchenmitglieder. Viele jüngere Gemeindeglieder 
scheinen den Ernst und die Dringlichkeit der Lage zu verkennen. 

Wie hinlänglich bekannt, beabsichtigt die Landeskirche, sich bis 2032 von 
zwei Dritteln  ihrer Gebäude zu trennen, und hat daher alle Kirchen und 
Gemeindehäuser in ein Ampelsystem eingeteilt.  

Das Gemeindehaus sowie die Kirche in Heiligkreuz haben einen grünen 
Punkt, sie werden auch in Zukunft von der Landeskirche bzw. der Stiftung 
Schönau finanziert.  Was man lange befürchtet hat, ist jetzt leider eben-
falls offiziell: Die Kirche in Oberflockenbach wurde auf Rot gesetzt, d.h. 
der Evangelische Oberkirchenrat (EOK) wird keine Zuschüsse zu Renovie-
rungen oder Reparaturarbeiten mehr gewähren. Das so konkret zu hören, 
war für die Anwesenden einigermaßen enttäuschend, ja schockierend. 

Für viele Bürger ist das Gebäude, unabhängig von Konfession oder Welt-
anschauung,  einfach Teil des Ortsbilds. Unvorstellbar, wenn die Kirche 
weg wäre oder aus Kostengründen zweckentfremdet genutzt würde!  



Gemeindeleben                                                                      10 

In Summe betragen die jährlichen Ausgaben 40.000 bis  50.000  Euro 
(Betriebskosten und Rückstellungen für Instandhaltung, Versicherungen 
etc.). Daher würde man in Karlsruhe das Gebäude am liebsten verkauft 
sehen.  

Keiner der Anwesenden schien jedoch gewillt, das in schwerer Zeit er-
baute Gotteshaus kampflos aufzugeben. So reichten die Vorschläge zu 
seinem Erhalt von der Gründung eines Fördervereins über Spendenauf-
rufe bis hin zu Benefizveranstaltungen wie beispielsweise Konzerten.  

Allerdings kamen auch große Zweifel zum Ausdruck, dass ein solch hoher 
Betrag trotz allen Engagements von der Kirchengemeinde Jahr für Jahr 
aufgebracht werden kann. 

Auch eine Fusion mit den Regio-Gemeinden an der Bergstraße samt ge-
meinsamem Haushalt wurde kontrovers diskutiert. 

Schließlich berichtete Pfarrerin Mautner über eine Anfrage der Petrusbru-
derschaft, die ihre Gottesdienste derzeit in der ehemaligen »Krone« feiert 
und die evangelische Kirche gerne ganz oder teilweise mieten würde. Das 
Verwaltungsamt erstellt gerade eine Kostenaufstellung für einen konkre-
ten Betrag als Verhandlungsbasis. 

Und, was besonders erfreulich ist, auch nach der Veranstaltung erreichten 
den Kirchengemeinderat noch weitere kreative Ideen. So könnte man bei-
spielsweise, wie bei der Renovierung in Heiligkreuz, ein Spendenkonto 
einrichten und in den Kirchen jeweils eine Spendenbox für den Erhalt der 
Oberflockenbacher Kirche aufstellen.  

Vielleicht ist es eine Kombination aus verschiedenen Maßnahmen, die die 
Kirche am Ende rettet: eine Teilvermietung und regelmäßige  Spenden 
sowie Konzerte und andere Veranstaltungen zum Erhalt der Kirche. 

Jede Idee und jeder Beitrag sind herzlich willkommen, denn es ist bereits 
fünf vor zwölf.                                                   Sigrun Schmitt / Bild:lr 
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Gemeindefest in Rippenweier 
Bei sommerlichen Temperaturen fand am 24. September das diesjährige 
Gemeindefest in Rippenweier statt. Pfarrerin Mautner konnte zahlreiche 

Besucher in der Kelten-
steinhalle begrüßen, die 
einen von verschiede-
nen Chören mitgestal-
teten abwechslungs-
reichen Nachmittag 
verbrachten. 

So trugen der MGV 

Rippenweier, der Sän-
gerchor Ursenbach ebenso 
wie der evangelische Kir-
chenchor und die Kinder-
gottesdienstkinder mit ih-
ren dargebrachten Liedern 
zur Unterhaltung bei, au-
ßerdem stellten sich die 

neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden 
der Gemeinde vor. 

Auch die Tombola er-
freute die zahlreichen 
glücklichen Gewinner. 
Und nicht zuletzt war 
ebenfalls für das leibli-

che Wohl bestens gesorgt, 
denn die  Gäste konnten zwi-
schen einem reich bestückten 
Kuchenbüfett und herzhaften 
Speisen wählen. 

Unser Dank gilt allen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
haben: den Sängerinnen und Sängern, den Spendern für Kuchentheke und 
Tombola sowie den engagierten Helfern vor, während und nach dem Fest. 
                                                      Sigrun Schmitt / Bilder: N. Mautner 
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Evangelischer Kirchenchor Heiligkreuz 

Ehrungen für langjähriges Engagement 
Ein voll besetztes Gotteshaus am Erntedanksonntag war der passende 
Rahmen zur Ehrung von zwei Sängerinnen, die über Jahrzehnte im evan-
gelischen Kirchenchor Heiligkreuz  feste Stimmgrößen sind. 

Ursula Fietz ist seit 50 Jahren Stimmgarant im Sopran und Anja Blänsdorf 
unentbehrlich als Sängerin der Altstimme und als Vizedirigentin. Mit dem 
Lied »Vergiss nicht zu danken dem ewigen Herrn« eröffnete der Chor den 
Ehrungsteil. Bezirkskantorin Anne Langenbach hob in ihrer Laudatio her-
vor, wie engagiert diese langjährigen Sängerinnen sind: Chorproben, die 
Gestaltung von Gottesdiensten und weiteren Veranstaltungen.  Dies wisse 
der Chor und besonders der Chorleiter zu schätzen. Im Gegenzug haben 
die Jubilarinnen aber auch etwas zurückbekommen. Musik zu hören er-
freut das Herz. Singen macht klug und glücklich, hält jung und gesund. 

Singen be-
rührt im In-
nersten und 
hat die Kraft, 
einen durchs 
Leben zu tra-
gen. Im An-
schluss über-
reichte die Be-
zirkskantorin 
eine Urkunde 
des Verban-
des der evan-
gelischen Kir-
chenchöre an 

die Sängerin Ursula Fietz für 50 Jahre Singen im evangelischen Kirchen-
chor Heiligkreuz. Als Dankeschön des Chors überreichte Obfrau Sarah 
Rückert ein herrliches Blumengebinde. Des Weiteren überreichte Anne 
Langenbach der Sängerin und Vizedirigentin Anja Blänsdorf eine Urkunde  
für 25 Jahre Singen im Chor, und der Chor schloss sich ebenfalls mit ei-
nem Blumengebinde an.  

Mit dem Lied  »O Herr mache mich zum Werkzeug deines Friedens« wur-
den die Ehrungen beendet.                                                        (a.w.) 
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Einladung zum Krippenspiel 

„Warum feiern wir Weihnachten ?“ 

Diese Frage stellen sich auch die beiden Erzählerinnen 

des Krippenspiels und nehmen uns mit  

auf ihre Reise zum Stall nach Bethlehem. 

Herzliche Einladung an kleine und große Leute 

zum Gottesdienst mit Krippenspiel 

am Heiligen Abend um 16:30 Uhr 

in der evangelischen Kirche in Heiligkreuz.  
 

          

   

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
Auch in der evangelischen Kirche 

in Oberflockenbach 

gibt es in diesem Jahr 

am Heiligen Abend um 15:00 Uhr 

einen Gottesdienst mit einem Krippenspiel. 

Es spielen Schülerinnen und Schüler der Theodor-Heuss-Grundschule  

vom Kiga Löwenzahn. 

 
  

Auch in der evangelischen Kirche 

in Oberflockenbach 

gibt es in diesem Jahr 

am Heiligen Abend um 15:00 Uhr 

einen Gottesdienst mit einem Krippenspiel. 

Es spielen Schülerinnen und Schüler der Theodor-Heuss-

Grundschule und Kinder 

vom Kiga Löwenzahn. 

Die Gemeinde ist herzlich eingeladen. 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 
26.11. Oberflockenbach Ewigkeitssonntag 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
03.12. Oberflockenbach 1. Advent 

 17.00 Ökum. Taizé - Gottesdienst in der kath. Kirche  
 
10.12. Oberflockenbach 2. Advent 

 09.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfrin. Mautner) 
 
17.12. Heiligkreuz 3. Advent 

 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 
 
24.12. Oberflockenbach Heiliger Abend 
 15.00 Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfrin. Mautner) 
 Heiligkreuz  

16.30 Gottesdienst mit Krippenspiel unter Mitwirkung des        

          Kirchenchors (Pfrin. Mautner)           

 
25.12. Oberflockenbach 1. Weihnachtstag 

Mo 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl unter Mitwirkung des              
           Kirchenchors (Pfrin. Mautner) 
  
26.12. Heiligkreuz 2. Weihnachtstag 

Di 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 
 

31.12. Oberflockenbach Silvester 

 17.00 Altjahresgottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
01.01. Heiligkreuz Neujahr 

Mo       17.00 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
07.01. Oberflockenbach 1.So.n.Epiphanias 

 09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 

                

14.01. Heiligkreuz 2.So.n.Epiphanias 

09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 



15 Gottesdienste 

21.01. Oberflockenbach 3.So.n.Epiphanias 

 09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 

        
28.01. Heiligkreuz 4.So.n.Epiphanias 

09.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Eichler) 
 

04.02. Oberflockenbach Sexagesimae 

09.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Däublin) 
 
11.02. Heiligkreuz Estomihi 
           09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner) 
 
18.02. Oberflockenbach Invocavit 

11.00 Ökum. Gottesdienst in der kath. Kirche (Pfrin. Mautner)     
Anschließend Soli-Essen  

  
25.02. Heiligkreuz Reminiscere 

09.30 Gottesdienst mit Taufe (Präd. Boergen) 
         
01.03. Oberflockenbach Weltgebetstag  

Fr. 18.30 Weltgebetstag der Frauen in der ev. Kirche  
 
03.03. Oberflockenbach Oculi 

  09.30 Gottesdienst (Pfrin. Mautner)  
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Der ev. Kirchenchor Heiligkreuz lädt ein 
Turnusgemäß alle zwei Jahre lädt der evangelische Kirchenchor 

Heiligkreuz zu seiner Generalversammlung ein.  
Diese findet statt am 

 Donnerstag, dem 1. Februar 2024, 18.45 Uhr, 
im Pfarrhaus in Rippenweier. 

Alle aktiven Sängerinnen, die passiven Mitglieder sowie Interessierte 
aus der Gemeinde sind zu dieser Abendveranstaltung herzlich eingeladen. 

 

Krabbelgruppe »Windelwürmchen«  
Jeden Donnerstagvormittag zwischen 9.30 Uhr und 11.00 

Uhr treffen sich im evangelischen Gemeindehaus Mütter 

mit ihren Babys und Kleinkindern zwischen 0 und 3 Jahren. 

Es ist eine offene Runde, in der sich ausgetauscht wird, 

gespielt und gelacht. Im Sommer steht auch die große 

Wiese hinter dem Gemeindehaus zur Verfügung und lädt 

zum Verweilen und Spielen ein. 

Wir freuen uns immer über neuen Zuwachs. Jeder ist herzlich willkommen. 

Für Rückfragen wenden Sie sich gerne an Marlen Schwabach (WhatsApp 

0173/ 9369607) 

Spieleabende für Jung und Alt 
Wer hat Lust, sich einmal im Monat 

mit anderen im Dietrich-Bonhoef-

fer-Haus zu einem geselligen Spiele-

abend zu treffen?  

Wann? Immer am letzten Dienstag im 

Monat um 19.00 Uhr. 

Tel. 23263 (Heide Maser 



17 Brot für die Welt 

Die 65. Aktion von Brot für die Welt  

»Wandel säen«  

Mehr als 800 Millionen Menschen hungern weltweit, 
obwohl es genug Lebensmittel für alle gibt. Das ist ein Skandal und darf 
nicht so bleiben. 

Bis 2030 wollte die Weltgemeinschaft erreichen, dass kein Mensch mehr 
hungern muss. „Kein Hunger“-das war das Ziel und die Hoffnung. Doch 
die Auswirkungen von Klimakrise, Corona-Pandemie und Ukraine-Krieg, 
also damit auch die steigenden Preise für Lebensmittel und Dünger, haben 
dieses Ziel in weite Ferne gerückt. 

Hilfe ist dringend nötig - und möglich. Unsere Projektpartner aus aller 
Welt zeigen seit über 60 Jahren konkret erfolgreich, wie Veränderung aus-
sehen kann. Jeder Euro, den Sie geben können, verändert Leben zum 
Guten: 

Wir unterstützen Kleinbauernfamilien dabei, höhere Erträge zu erzielen – 
mit Anbaumethoden, die an die klimatischen Herausforderungen ange-
passt sind.  

Wir versetzen sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu vermehren sowie 
biologische Dünger und Pflanzenschutzmittel selbst herstellen zu können.  

Wir ermöglichen ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzu-
bauen, sodass sie sich gesund ernähren können, ohne Lebensmittel zu-
kaufen zu müssen.  

Wir stärken insbesondere Frauen, die bei der Ernährung ihrer Familie oft-
mals eine entscheidende Rolle spielen.  

Wir stehen indigenen Bevölkerungsgruppen bei, die sich gegen illegale 
Landvertreibungen zur Wehr setzen. Auch mit der 65. Aktion bitten wir 
von Brot für die Welt Sie um Ihre Hilfe. Wir dürfen diese Not nicht einfach 
hinnehmen. Menschen, die am wenigsten zu dieser weltweiten Krise bei-
getragen haben, leiden am meisten unter deren Folgen. 

Bitte seien Sie mit Ihrer Spende dabei! Denn kein Mensch soll hungern 
müssen! 

Herzlichst,  

Ihr Volker Erbacher,  
Pfarrer, Diakonie Baden 

PS: 58 € reichen, damit zwei Schulkinder in der Demokratischen Republik Kongo  
ein Jahr lang jeden Tag eine nahrhafte Schulmahlzeit bekommen. 

Überweisungsträger und Spendentüte liegen dem Glockengruß bei 
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Am 31. Oktober 

Ökumenisches Seniorentreffen im DBH 
Einmal im Jahr treffen sich die Seniorinnen und Senioren beider Konfes-
sionen zum gemütlichen Beisammensein; in diesem Jahr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus mit Pfarrerin Mautner und Pfarrer Sailer.  

Gudrun Schmitt begrüßte die zahlreichen Besucher und dankte den fleißi-

gen Helferinnen, besonders den zahlreichen Bäckerinnen, deren leckeren 
Kuchen man nachher gerne zusprach. 

In einem geistlichen Impuls nannte Pfarrerin Mautner die gesellschaftli-
chen Herausforderungen der Gegenwart und das daraus resultierende Ge-
bot einer Zusammenarbeit der beiden Kirchen.  

Zuvor gedachte man zweier verstorbener Gemeindeglieder: Wilfried 
Rupp, der in seiner 30-jährigen Amtszeit als Gemeindepfarrer den Senio-
renkreis ins Leben gerufen hatte, sowie Wilhelm Czech, ein treuer Gast 
bei den monatlichen Treffen. 

Wie immer gab es interessante Textbeiträge. So stellte Renate Filsinger 
in einer Lesung den facettenreichen Monat Oktober vor, Gudrun Schmitt 
berichtete über Erntedankbräuche in verschiedenen Teile der Erde und 
hatte zusätzlich recht knifflige Aufgaben für Querdenker parat. Natürlich 
kam auch das Singen nicht zu kurz. 

Das ökumenische Treffen beschlossen die beiden Geistlichen mit einem 
gemeinsamen Gebet und dem Segen.           lr 

Der nächste »Gemütliche Treff« findet am 28. November statt, das letzte 

Treffen in diesem Jahr bereits am 12. Dezember, jeweils ab 14.30 Uhr. 

Herzliche Einladung zu beiden Veranstaltungen! 
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Ökumenischer Kerwegottesdienst 
Am dritten Sonntag im September, dem Kerwesonntag, feierten die ka-
tholischen und evangelischen Christen 
in Oberflockenbach einen ökumeni-
schen Gottesdienst im Kerwezelt. 

Der Gottesdienst stand unter dem 
Thema »Schöpfung« und wurde von 
Pfarrerin Nicole Mautner und Pfarrer 
Dr. Joachim Dauer gehalten. Der Män-
nerchor vom Sängerbund 1889 Ober-
flockenbach unter der Leitung von 
Hans-Joachim Karl mit Burkhard Hil-
debrandt am Klavier umrahmten den 
Gottesdienst musikalisch.                                          Sieglinde Lammer 



Ökumene   20 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ökumenischer 

Taizé - Gottesdienst 
Sonntag, 3. Dezember 

(1. Advent) 

17.00 Uhr 

in der kath. Kirche 
            (Pfr. Sailer und Pfrin. Mautner

 

Bald ist es soweit! 

Die Sternsingeraktion 2024 kann beginnen. 
Diesmal unter dem Motto: 
Gemeinsam für unsere Erde – In !mazonien und weltweit 

Die Sternsinger werden in Wünschmichelbach, Steinklingen, Ober-
flockenbach, Rippenweier, Rittenweier und Heiligkreuz zwischen 
dem  26;12 2023 und dem 6;1; 2024 unterwegs sein; 
Sie wünschen einen Besuch der Sternsinger? 

Die !nmeldelisten liegen in der Herz-Jesu Kirche und in der evange-
lischen Kirche in Oberflockenbach und der evangelischen Kirche in 
Heiligkreuz aus; 
!nmeldungen sind auch telefonisch möglich bei Regina O‘Brien un-
ter 06201-23037 oder per E-Mail unter 

ka1436-994@online;de  
Die !nmeldungen (Name, !dresse, evtl. Telefonnummer) können 
auch in den Briefkasten am Karl-Urban-Haus (Holunderweg 3, Ober-
flockenbach) eingeworfen werden; 

mailto:ka1436-994@online.de


21 Geschichte des Gesangbuchs 
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23 Spenden 

  
 Antoine de Saint-Exupéry 

   Für diese Zwecke wurde gespendet: 
(Spendenstand zum Redaktionsschluss / Spendenkonto (s.S.27) 

               Spenden                                              858,00 € 
                Inneneinrichtung Kirche HK                           570,00 € 
             Gemeindefest Heiligkreuz                 1.500,00 € 
 

Für uns ist jede Spende wertvoll. 
Vielen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 

Grundsätzlich gestattet uns der Datenschutz 
die Veröffentlichung der Namen der Spender 

nur auf persönliche Zustimmung.
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Familie Karl Schmitt 

Großsachsener Str. 20 
69469 Weinheim 

Tel.: 06201/29550 
Fax: 06201/295555 

Vielleicht wäre 
dies der ideale 
Platz für Ihre 

Werbung? 
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Adressen 

Evangelisches Pfarramt Heiligkreuz-Oberflockenbach 
Odenwaldstraße 71                                    Tel.: 51279 - Fax: 7838726  

Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag:             10.00 - 12.00 Uhr 
Pfarramtssekretärin: Elisabeth Kunz         E-Mail: 
                                                                        heiligkreuz-oberflockenbach@kbz.ekiba.de 

                                                                    Homepage: www.glockengruss.de 

Pfarrerin Nicole Mautner                             Mobil-Nr.: 0160 910 171 32  
                                                                          E-Mail: nicole.mautner@kbz.ekiba.de   
Dietrich - Bonhoeffer - Haus 
      Neben der evangelischen Kirche  in Oberflockenbach, Eichelbergweg 1, Tel.: 22076           

Kindergarten Löwenzahn                 Leitung: Sandra Rosa      

      In der Dell 11/1 (in der Nähe der Schule),  Tel.: 22699   

                                                                          E-Mail:  

kiga.loewenzahn.oberflockenbach@kbz.ekiba.de  

Sandra.Rosa@kbz.ekiba.de 

Ev. Kirche Heiligkreuz                 Ev. Kirche Oberflockenbach   

      Odenwaldstr. 4                                    Steinklingener Str. 36 

mailto:nicole.mautner@kbz.ekiba.de
mailto:kiga.loewenzahn.oberflockenbach@kbz.ekiba.de


 
 


